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Halle,

Deutſchland.
Berlin, d. 14. Juli. Jmmer noch herrſcht die größte Ver

ſchwiegenheit über die Rückantwort auf die Sommation und die preu
ßiſche Note, welche dieſe unterſtützte. Dieſe ſtrenge Verſchwiegenheit,
welche ſchwerlich früher gebrochen wird als bis Deſterreich und Preu
ßen ſich über ihre Maßnahmen verſtändigt haben, iſt die Veranlaſ
ſung, daß eine Reihe unbegründeter Gerüchte in Umlauf ſind, die ſich
einerſeits auf Angaben über den Jnhalt, der ruſſiſchen Rückantwort,
andererſeits auf die Maßnahmen Oeſterreichs und Preußens beziehen.
Auch die früher von uns als unverbürgt mitgetheilte Nachricht daß
Rußland Anſpruch auf den Theil der Moldau zwiſchen dem Sereth
und dem Pruth mache, findet keine Beſtätigung.

Jhre Maj. der König und die Königin werden nach den bisher
getroffenen Beſtimmungen gegen das Ende dieſes Monats ſich auf
etwa zwei Tage nach München begeben. Die Reiſe des Königs nach
Putbus ſoll auf die erſten Tage des Auguſt angeſetzt ſein. Ob die

Königin ſich um dieſelbe Zeit nach Jſchl begeben wird, darüber ſollen
definitive Feſtſetzungen noch nicht erfolgt ſein.

Die „Neue Preußiſche Zeitung“ meldet, daß ihr Redacteur und
Verleger, Buchdruckerei Beſitzer F. Heinicke, nach dreitägiger Haft
am 13. d. freigelaſſen worden und in Folge deſſen die Ausgabe des
Blattes wieder erfolgen konnte. Ueber den Hergang der ganzen An
gelegenheit giebt das Kreuzzeitungsblatt folgende Darſtellung

Nr. 116 unſerer Zeitung vom 19ten Mai brachte unter dem Datum Berlin
eine kurze und ſchlichte Notip, welche wörtlich alſo lautet „Geſtern Abend fand
im Miniſterium des Jnnern eine Konferenz zwiſchen dem Miniſter des Jnnern
und dem Kriegsminiſter ſtatt, um diejenigen Schritte näher zu berathen, welche
in Folge der vom Landrath v. Dieſt entdeckten Umtriebe bei den Aushebungs Ge
ſchäften zu treffen ſein möchten.“ Einige Tage nach dem Abdruck dieſer Zeilen
erſchien ein Polizeibeamter auf unſerem Bureau und erklärte ſich für beauftragt,
nach dem Namen des Verfaſſers dieſes Artikels zu fragen. Wir verweigerten dieſe
Angabe, weil wir keine Verpflichtung dazu dem Polizeipräſidenten von Berlin gegen
über kennen. Bald darauf wurde F. Heinicke vor das Königliche Stadtgericht ge
fordert, um den Zwecken einer Vorunterſuchung nachzukommen, welche anſcheinend
gegen eine Perſon, die die Amtsverſchwiegenheit nicht bewahrt hätte, gerichtet war.
Das Gericht verlangte den Namen des Verfaſſers des von uns eben wiedergegebe
nen Artikels zu wiſſen. Heinicke erklärte, daß er von einem weiteren Zurückgehen
auf den Urſprung deſſelben auf Grund des Preßgeſetzes entbunden zu ſein glaube
Das Gericht ging indeß von ſeiner urſprünglichen Forderung nicht ab und wieder
holte in einer folgenden Sibung, wie es uns ſcheint dieſelbe in einer veränderten
Form indem es dem Vorgeforderten aufgab, ein vollſtändiges Verzeichniß ſämmt
ücher Mitarbeiter unſeres Blattes zu geben. Heinicke glaubte auch dieſem Verlan
gen nicht entſprechen zu können und ſtellte lieber dem Gerichte ſeine perſönliche
Freiheit zur Verfügung als daß er ein Prinzip verläugnete, mit dem nach unſe
rer Anſicht für die Preſſe die Möglichkeit zu exiſtiren aufhört. Heinicke wurde ins
Gefängniß geführt. Eine Beſchwerde ging in ſeinem Intereſſe an den höchſten
Gerichtshof dieſes Königreichs ab, der ſchleunig eine Entſcheidung folgte. Wir
chweigen heut über dieſelbe da uns ihr Wortlaut nicht vorliegt. Die Entlaſſung

des Jnhaftirten hatte ſie nicht zur Folge. Derſelbe kam einer zweiten kurz dar
auf erlaſſenen Entſcheidung des Obertribunals, dem Verlangen des Stadtgerichts
zu entſprechen, in einem auf geſtern feſtgeſetzten Termine inſoweit nach, daß er die
Namen der in unſerm Redaktionsbüreau thätigen Mitarbeiter nannte, und wurde
darauf in Freiheit geſett. Zugleich hatte ſich ein Berichterſtatter dieſer Zeitung
als den Verfaſſer des in Rede ſtehenden Artikels genannt.

Vor einiger Zeit hatten die Nordamerikaner mit Dänemark Un
terhandlungen wegen Begünſtigungen beim Sundzoll eröffnet. Dieſe
Unterhandlungen haben jetzt dadurch ihre Erledigung gefunden daß
das däniſche Cabinet eine Verfügung erlaſſen hat, nach welcher die
jenigen Schiffe, welche transatlantiſche Producte führen, und nach
däniſchen Hafen beſtimmt ſind, von der Entrichtung des Sundzolles
befreit ſein ſollen.

Der in Folge eines Dammbruches bei Raſchwitz ſeit dem 10. d.
ſiſtirte Güter Verkehr auf der ſächſiſchbaieriſchen Staatseiſenbahn von
und nach Leipzig iſt am 13. wieder eröffnet worden.

Leipzig, d. 11. Juli. Prof. K. Biedermann iſt nun doch
noch in Folge ſeines Preßprozeſſes, der bekanntlich mit der Zuerken
nung der Verbüßung einer Freiheitsſtrafe für ihn endete, auch ſeiner
Profeſſur entſetzt und ihm das Halten von Vorleſungen definitiv un
terſagt worden. Proviſoriſch war Letzteres ſchon ſeit dem Eingange

Sonntag den 16. Juli
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des erſten v

geweſen. 43.Oldenburg, d. 11. Juli. Auch in unſerem ſonſt ſo verſtän
digen und friedlichen Ländchen ſcheint der unerquickliche Zwiſt zwiſchen
Unioniſten und Lutheranern ausbrechen zu wollen und daran
der Wechſel in Regierung und Geſetzgebung nicht ohne Schuld zu
ſein. So ſtellte man vor etwa 18 Jahren einen reformirten Ge
neral Superintendenten an und vollzog dadurch eine wahrhaft unio
niſtiſche That. Jn dieſem Geiſte bewegte ſich auch das Verfaſſungs
geſetz von 1849, welches nur eine evangeliſche Kirche kennt. Allein
das revidirre erſtreckte ſeine Cenſur auch hierauf, indem es von
einer evangeliſchlutheriſchen Kirche redete, ja die Uebereinſtimmung
mit der Augsburger Confeſſion ausdrücklich forderte. Kein Wunder,
wenn der ſtarr orthodoxe Theil unſerer Geiſtlichkeit hierdurch ermun
tert ward in der letzten Prediger Verſammlung hierſelbſt geradezu
zu fordern daß die altlutheriſche Beichtformel, die Privatbeichte und
das bekannte Geſangbuch der Eiſenacher Conferenz eingeführt werde.
Die Antragſteller ſind freilich dieſes Jahr in der Minderheit geblieben;
ob aber auch im künftigen, iſt ſehr zu bezweifeln (M. 3.)

Bremen, d. 11. Juli. Geſtern iſt in dem vom hieſigen Staats
anwalt nach geſchehenen Hausſuchungen vor drei Jahren eingeleiteten
Proceß gegen den Paſtor Dulon, den Redaktenr Dralle und den
Kaufmann Johannes Röſing, wegen Verbrechen wider den Staat,
wovon das Obergericht vor zwei Jahren die Akten zur Begutachtung
an die Juriſten Fakultät in Greifswald verſandte, das Urtheil publi
zirt, nach welchem Paſtor Dulon in eine ſechsmonatliche Gefängniß
ſtrafe und alleinige Tragung der Koſten verurtheilt iſt, Röſing und
Dralle von allen wider ſie erhobenen Anſchuldigungen gänzlich freige
ſprochen ſind. Bekanntlich entflohen ſeitdem Dulon und Dralle von
Bremen, Dulon lebt in Neuyork, hält dort Vorträge in geſtifteter
freier Gemeinde und giebt ein Sonntagsblatt heraus, Dralle iſt in
London an einem Comptoir beſchäftigt; Röſing blieb, Geſchäfts und
Vergnügungsreiſen abgerechnet, in Bremen und reichte vor einiger
Zeit dem Obergerichte eine Beſchwerdeſchrift über den ſich Jahre lang
hinſchleppenden Gang des Prozeſſes ein. Dulon's Sachwalter wird
nach Lübeck appelliren. Außerdem iſt Dulon wegen ſeines Buches:
„Der Tag iſt angebrochen“ zu ſechsmonatlicher Gefängnißſtrafe ver
urtheilt.

Frankreich.
Paris, d. 12. Juli. Jn den offiziellen Kreiſen herrſchen fort

während große Beſorgniſſe wegen der nächſten Entſchlüſſe, die in Wien
und Berlin gefaßt werden müſſen. Eine am letzten Montag hier aus
Wien angekommene Depeſche ſcheint dieſe Beſorgniſſe noch vermehrt
zu haben. Jn einem Miniſterrathe, welcher nach Empfang dieſer De
peſchen Statt fand, wurden wichtige Dinge beſchloſſen und unter an
deren die Einberufung von 60,000 Mann aus der Altersklaſſe von
1854. Bekanntlich beträgt dieſes Kontingent 140,000 Mann, von
denen bis jetzt nur 80,000 Mann unter den Waffen ſind. Das Pu
blikum theilt die Befürchtungen, welche höchſten Orts herrſchen. Die
Börſe, die heute äußerſt bewegt war, hält die Lage der Dinge für
ſehr gefährlich. Was die Einberufung der 60,000 Mann betrifft, ſo
ſoll das betreffende Dekret dieſer Tage erſcheinen. Granier de Caſ
ſagnac erklärt in einem Artikel Gegenwärtiger Charakter der orien
taliſchen Frage daß es ſich jetzt nicht mehr um die Aufrechterhal
tung der Selbſtherrlichkeit des Sultans und der Integrität e
maniſchen Reiches, ſondern um die Vertheidigung der ganzen Vo
ſation und der Unabhängigkeit Europas gegen die ſeitdem i v v
ſchein gekommenen weltverſchlingenden Gelüſte Rußlands hanbelt, aß

i aren alſo ebenfalls ein „heiligerder Krieg Europas gegen den Cza P n
Krieg iſt und daß es nur Ein mögliches End es EtShasken aufgezwungenen Krieges giebt, nämlich „ein Ganzes von
Bürgſchaften die Jedermann wohl ahne, obſchon es voreilig ſein wür
de, ſie zu bezeichnen, und die von der Art ſeien, daß es nicht mehr

heilenden Erkenntniſſes, im Herbſt vor. J., der Fall
K



Unternehmen ſchwierig iſt.

in der Gewalt eines ehrgeizigen Despoten ſtehe, den Welkfrieden zu
ſtören.“ Wenn dieſes etwas diplomatiſch gehaltene Manifeſt ſchon hin
reichend ausdrückt, daß die Weſtmächte nicht mehr auf den beſcheidenen
Grundlagen unterhandeln können zu denen etwa die deutſchen Mächte
in Folge der neueſten Eröffnungen aus Petersburg geneigt ſein möch
ten, ſo iſt das „„Pays“ noch viel deutlicher, indem es ſagt: daß
am Ende die Jnitiative, die Macht, die Action doch den Weſtmäch
ten gehört, daß dieſe ſich keine Minute lang durch die Vorſchläge Ruß
lands verführen noch aufhalten laſſen werden, daß ſie es ſind welche
die großen Schläge führen werden, und daß dieſes Rachewerk der
thätigen Mitwirkung Deutſchlands nicht bedarf, daß das Zaudern des
wiener und des berliner Kabinets höchſtens für ſie ſelbſt die Ehre, ſich
dem glorreichen Siege der Civiliſation beigeſellt zu haben, verſpäten
könne.“ Nach einem Schreiben aus Petersburg hat der Czaar,
gegen den Rath ſeiner Umgebungen, nicht ſofort und ſeinerſeits mit
dem wiener Kabinet brechen wollen. Er will vielmehr, daß der Bruch
direkt von Oeſterreich ausgehe. Vorläufig ſind Befehle in die Für
ſtenthümer abgegangen nach denen bei den Truppenbewegungen blos
rein ſtrategiſche Erwägungen maßgebend ſein ſollen wobei jedoch die
öſterreichiſche Grenze eben ſo ſehr wie die Donau im Auge zu halten
iſt. Die ganze halbamtliche Preſſe beſchäftigt ſich jetzt viel mit
Schweden ſie ſcheint das Echo der dem Miniſterium des Auswärti-
gen durch den neulich zurückgekehrten Stabsoffizier Blanchard, der
mehrere Unterredungen mit König Oskar hatte, zugegangenen Mit
theilungen zu ſein. Seine Berichte über die Stimmung des Königs
haben hauptſächlich die Ausrüſtung der jetzt nach der Oſtſee abgehen
den Expedition veranlaßt. Das Material an Waffenmund Munitionaller Art und namentlich an Artillerie, welches e und
Calais für dieſe Expedition abgegangen iſt, ſcheint für mehr als die
doppelte Truppenzahl hinzureichen man will wiſſen, daß es größten
theils für Schweden beſtimmt ſei. Drei engliſche Linienſchiffe und
drei Fregatten werden zu Calais erwartet, um dort 9500 Mann an
Bord zu nehmen. Auch zu Cherbourg wird man Truppen einſchiffen.
Vom Tilſit hat man die untere Batterie entfernt, damit er mehr
Mannſchaften aufnehmen kann. England wird keine Landungstrup-
pen nach der Oſtſee ſenden, dagegen aber ſein Armeekorps im Orient
verſtärken. Unſere Regierung hat ein Bataillon Jäger von Vincen
nes nach Gallipolis zurückkommen laſſen um es der OſtſeeExpedi
tion beizugeben; es iſt bereits nach Calais unterwegs. Die letz
ten Nachrichten aus Algerien beſtätigen die Gerüchte über die Nieder
lagen mehrerer franzöſiſcher Truppenabtheilungen dieſer Kolonie. Man
hatte in der letzten Zeit viele Truppen aus der franzöſiſchen Kolonie
herausgezogen. Mehrere Kabylenſtämme, die Kenntniß davon hatten,

benutzten dieſe Gelegenheit, um detachirte Korps mit großer Ueber
macht anzugreifen, und es gelang ihnen, einige derſelben faſt ganz

Großbritannien und Jrland.
London, d. 11. Juli. Der „Advertiſer“ will aus guter Quelle

wiſſen daß im KabinetsKonſeil am letzten Sonnabend über
das Kriegsportefeuille geſtritten wurde. Mehrere Miniſter ſprachen ſo
lebhaft für den Plan, daſſelbe den Händen Lord Palmerſton's anzu
vertrauen, daß der Herzog von Newegſtle erklärte, ſo weit es auf ihn
perſönlich ankomme, ſo wolle er freiwillig von einem Poſten zurück
treten, den er blos einige Wochen inne gehabt er glaube gern daß
Lord Palmerſton in dieſem Departement mehr Erfahrung beſitze, und
ſei bereit, dieſen Entſchluß ſogleich Jhrer Majeſtät mitzutheilen. Dem-
gemäß begab ſich der Herzog ſofort nach dem BuckinghamPalaſt,
brachte aber den Beſcheid zurück, daß Jhre Majeſtät die Königin
keine Aenderung wünſche. Die Königin geht morgen oder über
morgen nach Osborne, von wo ſie wahrſcheinlich einen Ausflug nach
den Dünen machen wird, um die Kriegsſchiffe mit den franzöſiſchen
Truppen abfahren zu ſehen. So viel iſt gewiß daß auf dem „Han-
nibal““ und „Royal William“ Vorbereitungen zum Empfange königl.
Gäſte getroffen werden und unter dieſen Umſtänden iſt das Gerücht,
die Königin und Prinz Albert werden an Bord eines dieſer Fahr
euge mit dem Kaiſer und der Kaiſerin der Franzoſen zuſammentrefa ſehr natürlich. Die Einſchiffung der franzöſiſchen Truppen iſt

definitiv für nächſten Freitag feſtgeſetzt, und es iſt alles ſo angeord
net, daß ſie in Einem Tag vollendet ſein wird.

London d. 12. Juli. Es herrſcht hier eine peinliche Ungewiß
heit hinſichtlich der Wirkung, welche die ruſſiſche Antwort über deren
Inhalt ja auch noch ſo wenig Gewiſſes bekannt iſt, auf die beiden
deutſchen Großmächte ausüben wird. Auch die „Times“ ſcheint in
keine beſonderen Kabinetsgeheimniſſe eingeweiht zu ſein und erklärt
ſich außer Stande, „die Wolken zu zerſtreuen welche ſich in den letz
ten Tagen dichter über die diplomatiſchen Beziehungen Europas ge
lagert haben.“ Dieſes diplomatiſche Dunkel veranlaßt ſie zu folgen
den gewiß ganz vernünftigen Bemerkungen

Offenbar ſind wir auf einem Punkte angelangt, wo ein einziges Ereigniß
mehr werth iſt, als ein ganzer Stoß Protokolle, und die beſte Bürgſchaft des Er
folges liegt darin daß wir mit allen unſeren Kräften auf die Erreichung des Zie
les hinarbeiten welches wir uns geſetzt haben. Es liegt den Männern ob in
deren Hände die große Aufgabe die Kriegsoperationen zu leiten gelegt worden
iſt, nicht nur die günſtigen Gelegenheiten zu erſpähen, ſondern ſie auch zu ſchaf
fen, nicht nur die breite und ſich von ſelbſt darbietende Straße entlang zu ſteuern,
ſondern ſich auch da eine Durchfahrt zu erzwingen wo der Weg enge und das

Alles Ungewiſſe und Schwankende in unſeren diplo
matiſchen Beziehungen wird mit dem erſten kühnen und glücklichen Schlage, den
wir in dieſem Feldzuge führen wie durch Zauber verſchwinden. Allein es iſt die
höchſte Zeit, den Feldzugsplan unter den veränderten Umſtänden welche ſeit Auf
hebung der Belagerung von Siliſtrig und ſeit dem Rückzuge der Ruſſen über die
Donau eingetreten ſind, nachdrücklichſt zu verfolgen. Wir beargwöhnen die Ab
ſichten der Regierung nicht, wir maßen uns nicht an, die erfahrenen Offiziere
tadeln zu wollen, welche für die zweckmäßigſte Anwendung der verbündeten See

aufzureiben.

in Ruſtſchuk.

und Landtruppen verantwortlichkfind; allein wir können unſer Auge nicht vor der
Thatſache verſchließen daß eine noch längere Unthätigkeit uns mit Spott und
Schande bedecken würde, daß die Jahreszeit, während welcher militäriſche Opera
tionen im Orient möglich find bereits zur Hälfte vorüber iſt und daß eine ein
zige erfolggekrönte That namentlich im ſchwarzen Meere, eine mächtige Wirkung
auf die politiſchen Beziehungen Europas ausüben würde.

Wir erfahren, ſagt der Herald, aus guter Quelle eine Nachricht,
die wir kaum glauben können. Graf Pahlen ſoll ſich nämlich eini
ge Tage hier mit einer diplomatiſchen Miſſion aufgehalten haben.
Ohne für den Zweck der Anweſenheit des Grafen einſtehen zu wollen,
iſt die Thatſache, daß derſelbe ſich hier aufgehalten, nicht in Zweifel
zu ziehen. Ein Miniſter ſoll ſelbſt den ruſſiſchen Agenten in einen
der erſten Clubs des Weſtens eingeführt haben. Der greiſe Schrift
ſteller Walter Savage Landor macht in den Tageblättern einen „Vor
ſchlag zur Güte Leichter als die Eroberung Kronſtadts wäre die
Vernichtung Petersburgs. Sie würde England kaum einen
Blutstropfen koſten. „Man räche die Donauverſtopfung an der Ne
wa. Man verſenke ein Dutzend ſtein- und ſchuttbeſchwerter Wracks
in der Mündung der Newa, und Petersburg ſteht über die Dächer
unter Waſſer.“

London, d. 13. Juli. Jm Oberhauſe theilt Lord Claren-
don mit, daß Dundas angewieſen ſei, den Handel mit Sklaven
nach der Türkei zu verhindern, wenn derſelbe nach der Zerſtörung
der ruſſiſchen Forts in Georgien und Cirkaſſien wieder Leben gewin
nen ſollte. Granville entgegnet auf die Beſchuldigung, den ruſſi
ſchen Grafen Pahlen empfangen und vorgeſtellt zu haben, daß der
ſelbe ſich als Privatmann nicht in politiſcher Eigenſchaft hier auf
halte, und dieſe Vertheidigung wird im Hauſe für genügend erachtet.

Jm Unterhauſe theilt Lord John Ruſſell mit, daß in Erwä
gung gezogen werde, ob die Vorkehrungen der Admirale für die Blo
kade des Schwarzen und Aſowſchen Meeres in Uebereinſtimmung mit
dem Völkerrechte ſtände. Graham kündigt die Blokade des Weißen
Meeres vom 10. Auguſt ab an, und glaubt, daß die hamburger Ge
richte die Kontrakte der Neutralen in Betreff ruſſiſcher Produkte aus
blokirten Häfen als bindend erachten.

Spanien.
Aus Madrid vom 12. d. wird dem „Moniteur“ gemeldet, daß

die Königlichen Truppen in den Diſtrikten von Valencia mit den
Aufſtändiſchen zuſammengetroffen ſeien, daß 54 Jnſurgenten zu Ge
fangenen gemacht wurden, und daß der Häuptling derſelben getödtet
worden ſei.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Die Wiener „Preſſe“ tritt allen Gerüchten über ein Schwanken

der öſterreichiſchen Politik entgegen. Auch der „Lloyd“ und der
„Wanderer“ erklären die Nachricht in Betreff der neueſten „friedlichen
Dispoſitionen““ für ein bloßes Börſenmanöver. Die Wiener „„C. Z. C.“
meldet „Das öſterreichiſche Kabinet beſchäftigt ſich in dieſem Augen
blicke mit der Frage wegen Herſtellung geordneter Verwaltungsver
hältniſſe in den Donaufürſtenthümern. Es ſind kürzlich darauf bezüg
liche Mittheilungen an den kaiſerlichen Jnternuntius in Konſtantino
pel abgegangen mit der Aufforderung, zur Regelung der Sache mit
der Pforte in Einvernehmen zu treten. Sicherem Vernehmen nach
iſt die Meinung Oeſterreichs, den vom ruſſiſchen Statthalter mit dem
Consilium abeundi belegten beiden Hoſpodaren Stirbey und Ghika
die Leitung der Regierungsangelegenheiten wieder zu übertragen und
es wurden dieſelben auch in der bezeichneten Angelegenheit zu Rathe
gezogen.“ Nach demſelben Blatte ſind Verhandlungen in Betreff
der Uebertragung des Protektorats über die Donaufürſtenthümer auf
Oeſterreich bereits mit der Pforte ſo wie reſp. mit den Weſtmächten
im Gange. Die Pforte habe ſich mit demſelben bereits einverſtan
den erklärt.

Kriegsſchauplatz im Orient.
Ueber die Affaire bei Giurgewo enthalten Berichte aus Widb

din vom 12. Juli noch folgende Details: Das Gefecht entſpann ſich
am 7. Früh und währte bis gegen Mittag, wurde um 3 Uhr Nach
mittags erneuert und endete nach hartnackigem Widerſtande am 8.
Juli um 4 Uhr Morgens. Die Türken fanden in den von den Ruſ-
ſen verlaſſenen Strandbatterieen acht vernagelte Geſchütze. Giurgewo
wird in großartigem Maßſtabe befeſtigt, und iſt damit noch am 8.
Juli der Anfang gemacht worden. Die Stadt hat keinen Schaden
gelitten, obgleich die Bewegungen der Türken durch Bomben, die aus
der Feſtung Ruſtſchuk und ſpäter von den Jnſeln gegen die Ruſſen
geworfen wurden in den geeigneten Momenten Unterſtützung fanden.
Nach dem Abzuge der Ruſſen ließ Omer Paſcha eine Proklamation
verbreiten, in welcher die Einwohner ermahnt werden, ſich ganz ruhig
zu verhalten, der Stadt drohe keine weitere Gefahr. Nur eine ganz
kleine Garniſon der regulären türkiſchen Truppen kamen nach Giur
gewo die Hauptkorps lagern theils vor der Stadt, theils auf den 3
Donauinſeln. DOmer Paſcha befindet ſich in Giurgewo Said Paſcha

Die Türken ſind Herren der am linken Donauufer
von Giurgewo nach Oltenitza führenden Straße. Von Seite der Ruſ
ſen ſind bei Giurgewo 6 Stabsoffiziere gefallen. Jn Bukareſt herrſchte
am 10. Juli ein paniſcher Schrecken. Man beſorgt dort allgemein,
daß ſich der Kriegsſchauplatz in der Wallachei nun in ernſterer Geſtalt
entwickeln werde.

Von den Auxiliar Truppen welche ſich auf dem Marſche von
Schumla nach Ruſtſchuk befinden, iſt jetzt nur ein kleiner Theil und
zwar eine franzöſiſche Abtheilung eingetroffen.

Wie die „C. 8. C.“ meldet, hatten türkiſche Truppen am 7.
und 8. Juli auch unterhalb Siliſtria die Donau paſſirt und nach
einem kurzen Gefechte mit einem Detachement der dort poſtirten Di
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raſch und Sokaritſchi beſetzt.
viſion Chruleff die Donauinſeln und die befeſtigten Dörfer Kala-

Die zwiſchen Bukareſt und Kimpina
auf dem Marſche geſtandenen ruſſiſchen Truppen hat am 3. Juli ein
großes Unglück betroffen. Die brennende Hitze des Tages war ſo
groß daß ganze Bataillone ihren Marſch einſtellen mußten und viele
Soldaten gleichſam verſchmachteten. Tags darauf mußten viele hun
derte von Wagen requirirt werden, um die am Sonnenſtiche und an
Gehirnaffektionen leidenden Soldaten von der Straße weg in die näch
ſten Spitäler zu führen. Von der durch dieſes Unglück betroffenen
Abtheilung, die aus etwa 6000 Mann beſtand, ſind nicht mehr als
3000 Mann (2) in Kimpina eingerückt. Auch von anderen Seiten
vernimmt man über ähnliche, doch in kleinerem Maaßſtabe bei den
ruſſiſchen Truppen vorgekommene Unglücksfälle.

Am 2. Juli wurden in Schumla zwei ruſſiſche Agenten hinge
richtet, welche die Aufgabe hatten die Griechen in Bulgarien gegen
die Türken aufzuwiegeln, und ſie unter glänzenden Verſprechungen
zur Auswanderung nach Beſſarabien zu verleiten. Jeder Auswande
rerfamilie wurden 200 Rubel baar, dann 6000 Arſchinen (à 2 Fuß
3 Zoll) Grund, ebenſo viel Wald und Weide, dann Hausbaumate-
rialien unentgeltlich zugeſichert.

Der Feld marſchall Paskiewitſch hat ſeine Reiſe nur ſehr lang
ſam fortſeten können erſt am 6. traf derſelbe in Skuleni ein, indem
er den größten Theil des Weges in Folge der erlittenen Verwundung
getragen werden mußte. Der Marſchall reiſte ganz allein, von we-
nigen Dienern begleitet, und ſoll um Enthebung von allen ſeinen
Aemtern angeſucht haben.

Der Soldatenfreund ſchreibt: „Es liegen uns Briefe aus Var-
na und Schumla vor, denen zufolge die Truppen der Alliir-
ten im vollen tactiſchen Aufmarſche längs der Linie Varna, Aladin,
Dewno, Parawady begriffen ſind. Franzöſiſchengliſche Truppen, ver
ſtärkt, burch zum Pionnierdienſte abgerichtete Jnfanteriſten machten
nach großen Anſtrengungen den Weg von Varna bis Dewno für
ſchweres und leichtes Fuhrwerk vollkommen practicabel 3000 türki
ſche Soldaten wurden zu einer gleichen Wegverbeſſerung der Strecke
von Schumla bis Dewno commandirt. Auf dieſer neuhergeſtellten
Heerſtraße herrſcht jetzt reges Leben. Jeder Tag bringt aus Kon
ſtantinopel und Burgas neue Verſtärkungen an Truppen, Pferden,
Geſchützen und Material aller Art, welche im Hafen von Varna de
barkirt werden, dort einige Tage raſten und alsbald in die Linie Var
na Schumla abrücken, um den nachkommenden Bataillons wieder
Platz zu machen. Neueſtens wurde dort nebſt einer vortrefflich berit
tenen Kavallerie einige Artillerie, eine Anzahl Packthiere, große Pul
vervorräthe und eine ſehr bedeutende Menge von Schanzgeräthſchaften

ausgeſchifft. Der Geſundheitszuſtand der Truppen iſt befriedigend
und das Ausſehen dieſer aus 56,000 Mann beſtehenden Armee re
ſpectabel. Alle in DewnoParawady liegenden engliſchen Truppen
(die aus 6 Bat. beſtehende Riflebrigade des Generals Brown, 4 Jnf.
Regimenter, das 17. Lanciers, 8. Huſaren und 5. Dragonerregiment
nebſt 6 gut beſpannten Batterieen) haben bereits eine Vorwärtsbe
wegung auf der Straße gegen Baſardſchik ausgeführt. Aus einer
neueſten telegraph. Depeſche mit Nachrichten aus Schumla vom 4.
Juli entnehmen wir: daß ſich dort die anglo franzöſiſchen Feldherren
mit ihren Stabschefs befinden um in Gemeinſchaft mit den Gene-
ralStabsoffizieren einer vierten Großmacht Rückſprache zu pflegen
und um den Operationsplan für dieſes Jahr definitiv zu
berathen.

Die „Preuß. Corr.“ ſchreibt: Briefe aus der Moldau ſprechen
von dem dort umlaufenden Gerüchte, daß die ruſſiſchen Truppen im
Stillen Vorbereitungen treffen, um über den Pruth zurückzugehen.
Dieſes Gerücht ſteht jedoch im Widerſpruche mit der Thatſache, daß
am 30. Juni ein Oberſt der moldauiſchen Miliz nach Lipkani geſen
det wurde, um zwei dort angekommene Reſerve Diviſionen zu em

Hekanntmachungen.
D. Dehmanns
Vrustboubons

W ihr aſent Von alt
tha, C. F. Süß in Weißenfels und F. G. Oswald in Sangerhauſen.

Miſſionsfeſt- Anzeige. F.
Der Miſſions Hülfsverein für D.

Alsleben und Umgegend gedenkt Halle
Mittwoch den 26. Juli Nachmittags
2 Uhr ein Miſſionsfeſt in der Kirche

j

pfangen und ihre Unterbringung in der Umgegend von Jaſſy zu lei
len. Auch die Anhäufung großer Kriegs und Mund Vorräthe zu
Sokola dauert fort. Dagegen iſt ein Transport Verwundeter (60
Wagen), welcher am 29. Juni in Jaſſy ankam, nach kurzem Aufent
halt nach Beſſarabien weiter geführt worden. Bei Skuleni wird ne
ben der ſchon ſtehenden Brücke eine zweite breitere über den Pruth
geſchlagen. Die moldauiſche Regierung hat das Material zu liefern
und auch die übrigen Koſten zu tragen. Auch bei Leowo ſoll eine
zweite Brücke gebaut werden.

Dem „Moniteur““ wird aus Wien vom 13. beſtätigt, daß eng
liſch franzöſiſche Hülfstruppen und zwar in der Stärke von 18,000
Mann ſich in Ruſtſchuk mit den Türken unter Omer Paſcha ver
einigt haben.

Kriegsſchauplatz der Oſtſee.
Engliſche Blätter bringen direkte Mittheilungen von den vor

Kronſtadt liegenden Flotten vom 30. Juni, denen wir Folgendes
entnehmen

Sir Charles Napier mit dem Gros war am 26. bekanntlich von der Inſel
Seskär näher gegen die Feſtung hingeſegelt und hatte ſich ſpäter mit den Dam
pfern von Plumridge. vereinigt. Je näher man an Kronſtadt hinankommt, deſto
enger wird das Fahrwaſſer längs der Ufer ziehen fich reiche Waldungen von Föh
ren hin dazwiſchen werden freundliche Lichtungen mit Hütten und kleinen Dör
fern ſichtbar. Endlich bekam man Kronſtadt zu Geſicht und konnte von den Ma
ſten deutlich die Kriegsſchiffe im Hafen 19 einienſchiffe und 5 Dampfer, zählen.
Anfangs ſchien es, als lägen dieſe vor dem Hafenthor vor Anker, und auf der
Flotte der Verbündeten gab's ein freudiges Hin und Herrennen, denn man hoffte,
die Schiffe des Feindes ſeien bereit, eine Schlacht zu wagen. Aber die Täuſchung
dauerte nicht lange; die ruſſiſchen Schiffe liegen wohlgeborgen hinter ihren Batte
rieen, über deren Brauchbarkeit keine weitere Täuſchung möglich war. Mehrere
Dampfer, der „„Desperate““ voran, waren vorausgeſchickt worden, um das Terrain
zu rekognosziren und namentlich ihr Augenmerk auf die vielbeſprochenen unter
ſeeiſchen elektriſchen Batterieen zu richten. Jedes ſchmimmende Holzſtück, jede
Boje wurde mit der größten Vorficht unterſucht, da es geheißen hatte, daß die
Lage dieſer Höllenmaſchinen durch Schwimmer angedeutet ſei, aber bis jetzt wurde
von allen dieſen Balken und Fäſſern nichts Gefährliches entdeckt, und wenn dieſe
Minen wirklich unter Waſſer angebracht und nicht ganz aus der Luft gegriffen
ſind, dann müſſen fie fich wohl höher im Kanal, in größerer Nähe der Haupt
ſtadt vorfinden.

Die Schiffe näherten ſich mittlerweile der Feſtung immer mehr die Umriſſe
ihrer Befeſtigüngswerke traten immer deutlicher vor. Die Vorläufer der Flotte
nähern ſich dem Leuchtthurm von Tolbukin. Im Hafen wirds lebendig, dieSchlotte der Dampfer fangen an Rauch auszuwerfen da kömmt vom engliſchen
Admiralsſchiff das Signal Halt zu machen; die Flotte legt ſich 8—— 10 Meilen von

Krouſtadt vor Anker, und die Admirale kommen zur Berathung zuſammen. 7
Dampfer legen ſich auf Befehl guer vor den Hafen, etwa 3 Meilen von deſſen
Ausgang entfernt, und ſchicken ihre Boote zum Sondiren aus. Gegen eines dieſer
Boote, das ſich nahe ans Hafenthor hingewagt hatte kam ein ruſſiſcher Dampfer
herausgefahren, um es zu fangen aber der „Deſperate ſetzte ſofort ſeine Ma
ſchine in Bewegung, um den Dampfer abzuſchneiden, worauf dieſer raſch in den
Hafen zurückſchlüpfte, ohne daß ihn eine einzige Kugel erreichen konnte.

Es iſt allerdings ſehr ergötzlich, daß die engliſch franzöſiſchen Schiffe knapp
vor Kronſtadt das Fahrwaſſer ſondiren können, aber übers Beobachten hinaus ſind
ſie bis jetzt nicht gekommen. Der Leuchtthurm von Tolbukin iſt ihre Burgwarte.
Viele von den Offizieren, darunter Admiral Chads, haben ihn erſtiegen und die
Ueberzeugung mit herunter gebracht, daß Kronſtadt in der That ein befeſtigter
Platz iſt, der eine harte Nuß für hölzerne Schiffe werden dürfte. Damit ſoll je
doch durchaus nicht geſagt ſein, daß man die Jdee eines Angriffs aufgegeben habe.
Jm Gegentheil iſt man ſehr der Anficht, daß Kronſtadt von der Nordſeite ſehr gut
zu faſſen ſei, daß die meiſten Schiffe der Flotte ſehr wohl durch den Kanal dahin
vordringen und die Stadt mit ihren weit reichenden Geſchützen zerſtören können,
ohne ſelbſt großer Gefahr ausgeſetzt zu ſein. Um ſich davon zu überzeugen, hatten
die Admirale Parſeval Deschenes und Chads in Begleitung von Lord Paget, Ke
pell und anderen Offizieren am 29. auf dem „OHriver einen Ausflug den Kanal
hinauf unternommen. Das Reſultat ſcheint befriedigend geweſen zu ſein, und Sir
Ch. Napier wartet gegenwärtig nur noch auf die angeſuchte Ermächtigung aus
London um einen Schlag auf die Feſtung zu wagen.

Nachrichten aus Stockholm vom 11. d. melden, daß die finniſche
Poſt nicht mehr wie bisher über die Alands Jnſeln expedirt werden
darf. Jn Folge deſſen iſt ein ſchwediſches Dampfſchiff bereits daſelbſt
zurückgewieſen worden. Die Alands Inſeln ſelbſt befinden ſich in
vollſtändigem Blokadezuſtand.

an friſcher Sendung beim Herrn Apotheker Junghähnel in Taucha und den Herren a

ſier in Cönnern, W. Fitzau in Eösthen,
E. Webel in Meißen, E. Klötzner in
Eiſenberg, J. E. A. Eberhard in Go

zu Beeſenſtedt zu feiern und ladet
Freunde der Miſſion zu demſelben ein. Tivoli -Cheater. Bad Wittekind.
Jm Saale des „Engl. Hofes“

auf vielſeitiges Verlangen finden noch drei
Vorſtellungen in der
Gallerie praktiſcher Wiſſenſchaften
ſtatt, und zwar

Montag den 17., Dienstag den 18. und
Mittwoch den 19. Juli Nachmittags präcis

5 Uhr.
Bürgergarten.

Heute, Sonntag, den 16. Juli findet das
zweite große Feuerwerk ſtatt. Anfang
des Concerts 4 Uhr, des Feuerwerks 8
Uhr. Entree à Perſon erſter Platz 21
zweiter Platz

Theodor Kühn,
großherzoglich Weimarſcher Kunſtfeuerwerker.

Sonntag den 16. Juli: Steffen Langer
aus Glogau, Orig.-Luſtſpiel in 5 Akten
von Charl. Birch-Pfeiffer.

Montag den 17. Juli: Der beſte Ton,
Luſtſpiel in 4 Akten von Dr. Toepfer.

Cheater im Bade Lanchſtedt.
Sonntag d. 16. Juli 1854. Zum erſten Male:

Die Fiſcherin von Jsland, ober
Der König und ſein Kind, hiſtori
ſches Schauſpiel in 5 Abtheilungen von
Panſe. Die Direction.

Funkens Garten.
Sonntag den 16. d. Mts. Abends 7

Uhr Concert.
F. Tittmann, Muſikdirector.

Sonntag den 16. d. Mts. Nachmittags
3 Uhr Concert.

F. Tittmann, Muſikdirector.
Sonntag den 16. Juli groſtes Militair

Concert in Belitz Ehrenberg bei Leip
zig, wozu ergebenſt einladet

g Große, Gaſtwirth.
Volksliedertafel.

Wenn heute, Sonntag, gutes Wetter iſt,
Gang nach der Haide.

Friſcher Kalk
Montag den 17. Juli am Hamſterthore bei

Stengel.
Gute Rappsſpreu, à Korb 1 verkauft

das Rittergut Reinsdorf bei Landsberg.



Goldfſiſche, Neue Jsländiſche MatjesHeringe,
ſchönfarbig und in allen Größen, empfing wie feinſchmeckend und fett, erhielt heut, empfehle davon im Ganzen ſowie einzeln zu billigſtender das Goldſiſch Depo von Preiſen.

Julius Riffert. Neue Bremer MatzjesHeringe,in feinſter, fetter und haltbarer Waare erhielt wieder Sendung offerire ſolche in Tonnen
meter s Geſtern San und Schocken billigſt, a St. I Sgr., 1 Sgr. u. 2 Sgr.

lershof nach dem II Kramammn,Markt Nr. 738. große Ulrichsſtraße Nr. 18.Halle, den 12. Juli 1854. Feinſte Gothaer Cervelatwurſt, Wletnene, nWöse 9 und grob gehackt, erhielt nebſt beſten Gothaer Schinken mit und ohne Knochen

Pinſel und Bürſten-Fabrikant. I rammn.Dr. Pattison's engliſche Gichtwatte, Meinen werthen Kunden und dem geehrten
ein vorzügliches Heilmittel gegen alle gichtiſchen Leiden, iſt wieder friſch angekommen Publikum mache ich hiermit die Anzeige, daßund e t Ban in Halle, große Steinſtraße Nr. 181, ich eine Partie

und bei F. Simon in Sangerhaufen. wirklich ächten Aenado-Caffee
erhalten habe da derſelbe von ſo ausgezeichFonds und Geld Cours. net feinem Geſchmack iſt, ſo kann ich nicht un

Berlin, den 14. Juli. t terlaſſen, Liebhaber welche ſich an einer57 gf. Brief Geld ſen 85 ſchönen Taſſe Caffee delectiren

et e e eFonds Courſe. ge. Srief. e. o Prioritats e Thüringer 95 i chen, und verkaufe ich denſelben

et gebranut das Pfund für 10t. «Anl. von 41 95 9457, Br. -Ptsd. -Magd. Wilh. Bahn Co Gleichzeiti fehle r jgozle h vo de wir Serr n ſelOderberg) eichzeitig empfehle
7 do. do. Lit. C. ar 96 95 Cded 82 do e. c D. a e u is t ächten Morcca- aäffee,Stettiner tamtlich. ägli i iSechantl. à 50 li1a0 13 ein. 22 n n. vorzüglich von Geſchmack, wöchentlich zwei Mal

Kur u. Neumärk. Brsl. Schw.Frb. iſenb. Stamm friſch gebrannt das Pfund f. 12 B.v u z 87 rennt en e r 7 Quit- t Beide Sorten Caffee werden in u.an do. Priorit.Obl. ungsbogen. 1 5 eu ge 5 ſo z a z m II. Km. kö n e t. ſ5 t e zit meinem Etiquet und ver
DOßpteußiſche do. 91 nen Lötben Bernburgn denen e Vurlüuus KKramm,wen u e e i große Ulrichsſtraße Nr. 18.Sbhietthe re z e Magen hedeggt e Livorno Florenz 4 2 T eiſchede a e l1147 rdo. u s T a Ludwig xb. ae e e e Familien Nachrichten.er do m Me urger 5 zt e ſicbeſht t 35 et re u 40. Entbindungs Anzeige.re n 92 do. Prioritäts g. Sarskoje Sel 4 Die am 11. Juli Abends S Uhr erfolgtev Weite d. a 53 r d r So pro Stüch glückliche Entbindung ſeiner lieben Frau von
Sächfiſche do. 4 23 vo V. Serie t o einem geſunden Knaben zeigt lieben Freundene ethee Niederſhü gwge Ausl. Privri und Bekannten nur hierdurch ane n a Hherſhe 5 Kecee Nobert Vitter.mere Geldinan- v 4 m Hrior n x r c Amßerd. Rotterd. a Vorwerk Keutſchen, den 13. Juli 1854.
zen a. 6 vo do. Tit. B. 7 78 W SEiſenb. Aetien. r d Je T n 3 Belg. Obl. J. de Markkberichte.AachenDüffeldorf. 82 Vit. B. 3 779, s l. S Magdeburg, den 14. Juli. (Nach Wispeln.)do. Prioritäts Prinz Wilh. (Stee do. S. u. Meuſe a Weizen GerſteAachen x Ma ſtrich n 47 eine v wer 66 a Roggen Haferdo. Prioritäts a r beiniſche S B. -Actien a Kartoffelſpiritus, die 14,400 Tralles 45 45Berg. MRärkiſche h Berlin den 14. Juli.do. Wrtoritäts n do. Priorit. Ob S C 2 Ausl. Fonds. Weizen loco 85——97do. do. II. Serie 36 86 do. v. Staat gar. 3 Roggen loco 84pfb. 75 inel Gewicht bz., doBerl. Anh. U. A. Pubrort Er. Gid. s Weimarſche Bank a 96 95 84/85pfd. 729 r. 82pfd. b. do. 02 f. 70
nd z s Ruhrort Priorit. a (Sraunſchu. San l10877, pr. Sepfd. h anſt. 72 r 82yft. u

s à 831 3 1 i 85/6pfd. 73 pr. 82pfd. bz., ſchwimm. 85pfd. 6 Lth.Berlin Potsdam Da vbnraep 89 4 gem. Cöln Minden 115 à 1 gem. Mecklenburger 38 72 pr. 82yfd. b., ſehr nahe ſchwimm. 85pfd.
à gem. Nordbahn (Friedr. Wilh. 41 à gem. Weimarſche Bank 95 gem. p u 8Die Börſe war heute in ſehr günſtiger Stimmung und die Courſe ſtellten ſich weſentlich höher als geſtern. pr. 82pfd. bz., Juli 667, 68 b. Juli Aug.
In preußiſchen Fonds, ſo wie in ausländiſchen Effekten fand keine weſentliche Veranderung ſtatt. do 7 m br, Aug. Sept. 63 bj., Sept. Het. 58

2 eLeipzig, den 14. Juli. Gerſte, große 50——53
Courſe Geſucht Staatspapiere Ange Geſucht eleſucht. f eſucht. rbſen 68im 14 Fuß. Actien excl. Zinſen. boten. Rüböl loco 13, Br., 137) G., Juli 13/, bz.rer r 7 auf 100 Teſnere S u. G 43 Br. Juli Aug. 13 Br., 12 6.,And. ausl. Louisd'or à 5 nach ge

ringerem Ausmünzfuße auf 100
Holl. Duc. à 3 auf 100
Kaiſerl. do. do auf 100
Bresl. do. à 65 As auf 100WPaſfir do. do. 65 As auf 100
Conv. Spec. u. Gld. auf 100

Leipz. Stadt Obligationen 19 e
7 Leipz. Stadt Obligativnen a
3 Sächſ. erbl. Pfandbr. à 914 v. 800 91
a von 100 2r à 39 9 von 500 94S von 190 u. 25.S Se lauſttzer Pfandbriefe à 3
h 1

Aug. Sept. 12 bz., 12 Br., 122 G., Sept. Oct.
12 à 12 bz. u. Br., 12 G.Leinöl loco 13 G.

Spiritus loco ohne Faß 32 à 32 bz., Juli und
Juli /Aug. 31 32 bz. u. Br., 32 G., Auguſt
Sept. 31 à 32 bz. u. G., 32 Br., Sept. Oct.
29 30 bz., Br. u. G., Oct. Nov. 27 1 28

arn 3

l

idem 160 u. 20 Kr. auf 100 Sächſ. do. do. bz. u. Br., 27 S.London kurze Sicht J Sächſ. do. do. à 101 Seiten ohne Umſatz Roggen neuerdings höher be
pr. 1 Pfd. St. 2 Monat Leipz.Dresd. Eiſenb. P. Obl. à 3 406 zahlt, ſchließt feſt. Rüböl höher bezahlt. Spiritus fe

3 Monat 6. 15. Thüringiſche Prior. Obl. 4 ſter und etwas höher bezahit.
55 e t r geſenfe, Stettin, d. 14. Juli. Weizen ohne Handel RogStaatspapiere. e e e ei ſ St Schuldſcheine z 3 7 Juli Aug. r., Aug. Sept. 60 G. 61 Br., Sept.Actien inel. Zinſen. San b St. Schuldſcheine à 3 St 67 r u Splriſge lece r StKönigl. Sächfiſche Staats Papiere von pr. ehe 11 9, b. uli u. Jult/ Aug. 11 9 bz. Augu1880 à 1060 u. 500 s s Fatſerl. k. öſterreich. Met. pr. 150 fl. et r Sehr e j. Kueel e

do. kleinere e a u 13 Br., Aug. Sept. 127 Br., Sept Oct. 12 bz.
Br. u. G.v. 1847 a 500 à 4 98), à 59v. 1852 à 500 à 4 S 99 Hamburg, d. 14. Jult. Weizen u. Roggen ſehr ſie
und geſchäftslos. Oel unverändert.

do. 200 a
v. 1851 à 500 u. 500 à 100 Actien der Wiener Bank pr. St.Kgl. Sächſ. Landrentenbriefe à 3 Seipz. Bank Actien à 250 Pr. 100 188in 14 F. von 1000 und 500 87 Leipzig Dresdner Eiſenbahn Actien à Waſſerßang der Fale et alle 2

einer h er o le r Ja Morgens am innere 9 u 5 zetAct. d. eh. ſächſ. -bair. E.E. bis Mich. bau Zittau do. Pr. 100 26 am erpegel 9 Fuß 10 Zoll.
18552 h ſpäter 39 v. 100 w. Albertsbahn a 100 pr. 100 Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburgdo. ſächſ. ſchleſ. 4 pr. 100 m 2997 Berlin Anhalt à 200 pr. 100 118 den 14. Juli Morgens 6 Uhr am alten Pegel Nr. 19u. 1 Zoll,

Leipz. Stadt Obligationen im Magdeburg Leipziger à 100 pr. 100 271 am neuen Pegel 46 Fuß Zoll.
14 F. von 1006 und 500 455 Thüringiſche do pr. 100 96 Abends 5 Uhr Nr. 19 u. 3 Zoll. 16 Fuß 2 Zoll.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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Beilage zu Nr. 164 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 16. Juli 1854.

er eeeef o o o o o Ü eoonmoo owrlorfnoo o oooo]g]l oAus der Provinz Sachſen.
Magdeburg d. 13. Juli. Die Subſcription für die Mag

deburger Privatbank iſt geſtern mit der Summe von 2,364,500 Thlr.
geſchloſſen. Es war nur eine Million erforderlich und die Subſcrip
tion darauf den Corporationsmitgliedern der hieſigen Kaufmannſchaft
vorbehalten. Von auswärts waren ſehr zahlreiche Aufträge einge
gangen,, ſo daß die Zeichnungen nach einer mäßigen Schätzung das
Sieben bis Achtfache der benöthigten Summe betragen hätten, wenn
allen Anforderungen Auswärtiger hätte genügt werden können. Nach
dem jetzigen Stande werden die Zeichner ungefähr der geforderten
Summe erhalten, nämlich 42 Actien für 100 gezeichnete. (M. 3.)

Die Nachrichten welche aus den benachbarten Elbniederun-
gen über die Verheerungen einlaufen, die das in Folge der un
aufhörlichen Regengüſſe der letzten Wochen eingetretene Hoch waſſer
angerichtet hat und leider noch ferner anzurichten droht, lauten betrü
bend. Vor allem ſind es die Heuproducenten, welche die größtenVerluſte zu beklagen haben, denn ſchon gegenwärtig ſtehen die nut

lichen an der Elbe belegenen Wieſen unter Waſſer und noch immer
iſt keine Hoffnung vorhanden, daß ein baldiges Fallen eintreten dürfte,
vielmehr muß man nach den von Dresden hier eingegangenen Nach
richten fürchten, daß das Wachſen der Fluthen noch heute und morgen
fortdauern werde. Glücklicherweiſe hat man von Dammbrüchen noch

nichts vernommen. (M. C.)Auf eine Beſchwerde der freien Gemeinde in Magdeburg
wegen der Nichtanerkennung der von ihren Geiſtlichen vollzogenen
Konfirmation als Vorbedingung für die Entlaſſung der konfirmirten
Kinder aus dem Schulunterricht, iſt von dem Kultusminiſter
von Raumer kürzlich ein zurückweiſender Beſcheid erlaſſen worden.
Es heißt in demſelben daß die Entſcheidung der Regierung zu Mag
deburg welche auch bereits ihre Beſtätigung durch den Oberpräſiden
ten gefunden habe, den Verhältniſſen Und den beſtehenden Beſtim
müngen entſprechend ſei, und es daher wegen der Dauer der Schul
pflichtigkeit und der Entlaſſung aus der Schule hinſichtlich der Kinder
aus der ſogenannten freien Gemeinde lediglich bei der getroffenen An

ordnung bewenden müſſe. (C. B.)
Geſetz-Sammlung.

Das am 12. Juli ausgegebene 27. Stück der Geſetz- Sammlung enthält unter
Mr. 4035. den Tarif, nach welchem das Brückengeld für den Uebergang über die
Sieg bei Buisdorf zu erheben iſt. Vom 15. Mai 1854; unter

Nr. 4036. den Allerhöchſten Erlaß vom 1. Juni 1854, betreffend die Ver
leihung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Kreis
Chauſſee von Alsleben bis zur anhaltdeſſauiſchen Grenze in der Richtung auf San
dersleben ſeitens des mansfelder Seekreiſes unter

Nr. 4037. den Allerhöchſten. Erlaß vom 1. Juni 1854, betreffend die Ver
leihung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der von
dem Gneſener Kreiſe im Regierungs Beiirk Bromberg projektirten Chauſſeen von
Gneſen nach Klecko, von Klecko bis zur Wongrowitzer Kreisgrenze in der Richtung
auf Lopienno, von Gneſen nach Wittkowo, von Klecko über Kiszkowo bis zur Obor
niker Kreisgrenze in der Richtung auf MurowanaGoslin unter

Nr. 4038. das Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender
Rummelsburger Kreis Obligationen im Betrage von 42,000 Thlr. Vom 1. Juni
1854 unter

Nr. 4039. das Patent über die Publikation des Beſchluſſes der Oeutſchen Bun
des Verſammlung vom 26. Januar 1854 wegen gegenſeitiger Auslieferung von Per
ſonen welche wegen gemeiner Verbrechen oder Vergehen zur Unterſuchung gezogen
worden ſind. Vom 10. Juni 1854; unter

Nr. 4040, das Geſetz, betreffend die Declaration der Verfaſſungs Urkunde vom
31. Januar 1850, in Bezug auf die Rechte der mittelbar gewordenen Deutſchen
Reichsfürſten und Grafen. Vom 10. Juni 1854; unter

Nr. 4041. den Nachtrag zu dem Privilegium wegen Ausgabe auf den Jnhaber
lautender Obligationen des wittenberger Deichverbandes bis zum Betrage von

100,000 Thlr., vom 21. Auguſt 1852, zur Ausgabe von 80,000 Thlr. neuer Obli
gationen. Vom 23. Juni 1854; und unter

Nr. 4042. die Bekanntmachung betreffend die Beſtätigung eines Nachtraägs zu
dem revidirten Statute der magdeburger Feuer Verficherungs Geſellſchaft. Vom
28. Juni 1854.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 14. bie 15. Juli.

Kronprine Hr. Major Wiedemann a. Magdeburg. Frau Stadtger.Räthin
Joſt m. Fam. a. Berlin. Die Hrrn. Kauft. Lang a. Köln g R. Damm
a Braunſchweig, Luz a. Berlin, Mahnert a. Halberſtadt, Hetzer a

uerbach.
Stadt Zürſoh: Hr. Hauptm. v. Ziegler a. Zeitz. Hr. Rittergutsbeſ. v.Klingenſtein a. Liegnitz. Hr. Partik. Herrmann a. t agtccurg r Se

e e r S a. London Böſe a. Langenalze, Holtze a Brandenburg Haaſe a. Stuttgart uchs a. i ichmann u. Oberwarth a. Berlin. ß h Sbeninig Sia
Goläner Ring: Hr. OAmtm. Meyer a. Rothenburg. Hr. Baumſtr. Stötzer

ſo Nürnberg. Die Hrru. Kaufl. Lehmann a. Kaſſel Hendrich a. Braun
weig.

Englischer HoC: Die Hrru. Kaufl. Steinäcker, Colberg u. Merkel a. Mag
deburg Wiedemann a. Ramsthal, Warnecke a. Querfurt, Sauer a. Würz
burg Voigt a. Leipzig. Hr. Schauſp. Schlegel m. Frau a. Magdeburg. Hr.
Kapitain de Bieré a. Chriſtiania. Hr. Stadtger.Refer. Oelkers a. Dresden.
Hr. Rittergutsbeſ. Warposki a. Poſen. Hr. Gutsbeſ. v. Seckendorf m. Fam
u. Dienerſch. a. Schleſien. Hr. Landwirth Märker a. Breslau. Hr. Gym
nafial-Lehrer Dr. G. Brun a. Hannover.

Goldner Löwe: Frau Amtsräthin Piſchell m. Tochter a. Calbe a/S. Hr.
Feldmeſſer Splitt a. Torgau. Hr. Lithograph Hilcher a. Breslau. Hie
Hrru. Kaufl. Brauer a. Naumburg Bergmann a. Plauen Schmidt a.

Bromberg. 7Stacit Hamburg Hr. Bürgermeiſter v. Holleufer m. Gem. a. Salzwedel.
Hr. Stallmſtr. v. Holleufer a. Preußen. Hr. Provinzial Rentmſtr. Zimmer
häckel a. Magdeburg. Hr. Reg.Refer. Raudens a. Berlin. Frl. Schneider
a. Polleben. Die Hrru. Kaufl. Kühne u. Müller a. Magdeburg Ditmar g.

g r gar Wer W a. Leipzig.ohwarver r Hr. Fabrik. Höfer a. Buhla. r. Produktenhdlr. Kuhna, Seeburg. Frl. Beeßkow a. Berlin. r ktenhdir 3
Goldne Kugel: Hr. Feldwebel Heſſe a. Koblenz a/ R. Die Hrrn. Kaufl.

Hirſch u. Magler a. Frankfurt a/ M. Hr. Schlächter eing a. Friedrichsrode.
Hr. Sattler Weſchki a. Schloß Heldrungen. Hr. Mühlenbeſ. Poſſelmann a.
Keinsdorf. Hr. Wagen Fabrik. Mörike a. Allſtedt.

Maxdeburger Rahnhoſ: Die Hrru. Partik. v. Meisner m. Faw. u. v.
Kirchner a. Paris. Frau Generalin v. Vath m. Dienerſch. a. Ludwigsluſt.
Fräul. Louis a. Breslau. Die Hrru. Kaufl. Arnold m. Fam, a. Hamburg,
Kretzſchmann a. Leipzig Schuhmann a. Berlin.

Thüringer Rahnhoſ: Hr. Partik. v. Brandenſtein m. Fam. a. Potsdam.
Hr. Reg Rath Oeſten a. Merſeburg. Hr. Lieut. v. Alvensleben a. Aſchers
leben. Hr. Jntendant v. Heldenhagen a. Köln. Hr. Baumeiſter Halbe a. Zerbſt.

Hötel Garni: Hr. Reviſor Schmittler a. Mainz. Hr. Baueleve Renecke a.
Wittenberg. Die Hrrn. Kaufl. Berenz a. Magdeburg, Markgraf a. Dresden.

Meteorologiſche Beobachtungen.
14. Juli. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Tiſidrucg 552,56 Par. T. 352 Par. T a Paar T. 08 Paar T.
Dunſtdruck 4773 Par. L. 1,25 Par. L. 5,00 Par. L. 166 Par. D.
Rel. Feuchtigkeit 89 pCt. 56 pCt. 68 pCt. 78 pCt.
Luftwärme 11,4 G. Rm.] 15,9 G. Rm.! 12,2 G. Rm. 13,2 G. R

Bekanntmachung.
Die Gras Nutzung von der Fiskaliſchen ſogenannten Spitz Wieſe in Rade

weller Aue 20 Morgen 177 DRuthen Fläche enthaltend, ſoll, höherem Auf
trage zu Folge alternativ im Ganzen und auch in S einzelnen Parzellen von eirca
2 bis 3 Morgen groß, öffentlich an den Meiſtbietenden auf 3 Jahr vom 1. Ja
nuar 1855 ab verpachtet werden. Termin hierzu iſt auf

Mittwoch den 19. Juli d. J. Vormittags 10 Uhr
im hiefigen Rent Amte angeſetzt, woſelbſt auch die Pachtbedingungen vor dem
Termin bekannt gemacht werden.

Halle, den 5. Juli 1854. Der Domainen Rath Dahlſtröm.

e —hhccccl h hhchccchhcch S 11 e m1,Bekanntmachung.
Die Ausführung mehrerer Reparaturen an

den Gebäuden des hieſigen Königlichen Kreis
gerichtes ſoll dem Mindeſtfordernden im Wege
der Entrepriſe übertragen werden. Unterneh
mungsluſtige wollen ſich zu dem am

Dienstag den 25. d. M. Vormittags 10 Uhr
anberaumten Termine in meinem Geſchäftszim

Kölniſche Feuer Verſicherungs Geſellſchaft
COolomia,.

Nachdem der Herr Hauptmann Schreiber in Folge ſeiner neuen Stellung als Sub
direktor der Iduna die Haupt-Agentur der Colomäa niedergelegt hat, iſt dieſelbe

den Herren Weise Pafte hierſelbſt
mer einfinden um ihre Gebote abzugeben. übertragen und dieſem Uebertrage Seitens der Königl. Regierung zu Merſeburg unterm
Bedingungen und Koſtenanſchläge liegen wäh 6. d. M. die Beſtätigung ertheilt worden.

Halle a/S. den 8. Juli 1854.rend der Geſchäftsſtunden bei mir zur Einſicht
bereit.

Halle, den 14. Juli 1854.
Jn Vertretung des Bau Jnſpectors:

Der Königliche Baumeiſter
Freund.

Haus Verkauf in Halle.
Ein in einer der frequenteſten Straßen in

A. Bergerhoff,
Inſpektor der Colonia,

Mit Bezug auf vorſtehende Anzeige bitten wir ergebenſt, ſich in allen die Colonſa
betreffenden Angelegenheiten an uns wenden und das dem Herrn Hauptmann Schreiber in
dieſer Beziehung geſchenkte Vertrauen auf uns übertragen zu wollen.
die uns zugehenden Aufträge prompt ausführen und jenes Vertrauen zu rechtfertigen ſuchen.

Gleichzeitig mit der Golonia iſt uns die General Agentur der von Sr. Majeſtät dem

Wir werden dagegen

d er er Könige unterm 27. September v. J. genehmigten1000 rentirt, ſoll jetzt unter auffallend
günſtigen Bedingungen verkauft und mit 4000Anzahlung ſoſert übergeben werden.

Näheres bei Carl Paetzoldt.
Ein nicht zu junges Mädchen rechtlicher El

Kölniſch
Concordia,en LebensVerſicherungs-Geſellſchaft,

etablirt zu Köln a/Nh. mit einem Grundkapital von 10 Millionen Thalern,
tern von außerhalb, die in ein Verkaufs Ge übertra in Knioli iüb gen. Sobald die von uns nachgeſuchte Beſtätigung der Königlichen Regierung ertheilt
ſchäft paſſend in weiblichen Handarbeiten ge ſein wird, werden wir nicht ermangeln Näheres darüber mitzutheilen.
übt, auch in der Wirthſchaft nicht unerfahren
iſt, findet eine Stelle. Zu erfragen Leipziger
ſtraße Nr. 383.

Unſer Comptoir iſt Leipziger Thor Nr. 1633.
Halle a/S., d. 8. Juli 1854. Weise VPfaſte.,



480. Pie Hutfabrik von errmann Gustav er Schmeerſtr. I80,
der Handſchuhfabrik von Chr. Voigt gegenüber,

empfiehlt ein gut aſſortirtes Lager von Herrenhüten zur gefälligen Abnahme.

Für Fuhr- und Landleute
empfehle ich eine ſtarke Auswahl von dauer
haften Filzhüten in verſchiedenen Farben à Stück
15

Reparaturen
von Hüten werden ſchnell befördert.

Fahr Hüte für Bergleute
in großer Auswahl bei Guſtav Pfahl jun.

Logis Vermiethung.
Die zweite Etage in meinem Hau

ſe, Nr. 254 in der Leipzigerſtraße,
alte Poſt, beſtehend aus 5 Stuben,
Entrée, 5 Kammern I Küche, Kel
ler, Bodenantheil, Mitgebrauch des
Waſchhauſes, iſt zum J. Oetober zu
vermiethen. W. M. Spiess,

Verpachtung
des Schützenhauſes in Sömmerda

Die Wirthſchaft im hieſigen Schützenhauſe
ſoll auf 6 Jabre an den Meiſtbietenden ver
pachtet werden, und haben wir hierzu Termin
auf
den 27. d. M. Nachmittags 3 Uhr

im hieſigen Schützenhauſe anberaumt, zu wel
chem qualifizirte Pachtluſtige mit dem Bemer
ken eingeladen werden daß, eingetretener be
ſonderer Umſtände halber, die Uebernahme in
nerhalb 14 Tagen nach dem Verpachtungster-
mine erfolgen muß. Die Verpachtungsbedin
gungen liegen bei uns zur Einſicht bereit.

Sömmerda, den 12. Juli 1854.
Die Direction der Schützencompagnie.

agner.
Alle außergerichtliche Aufſätze, Contraecte,

Geſuche, Neklamationen, Beſchwer-
den c. werden angefertigt von

L. Booch, Trödel Nr. 770.
Geſuch.

Von einem praktiſchen Müller und
reellen Pachtzahler wird ein nicht gar zu
großes Mühlengrundſtück mit oder ohne Oeko
nomie zu pachten geſucht Auf mündliche oder
portofreie Anfragen ertheilt Ed. Stückrath
in der Exped. dieſ. Ztg. die betreffende Adreſſe.

Für auswärtige Geſchäfte fuche ich einige
junge anſppuchsloſe Manner, die der Buch
führung und Eorreſpondenz gewachſen ſind
auch kann ich beſtempfohlene Detailliſten gut
plaziren W. Hachtmann in Halle.

500 S auf ſichere Hypothek ſind ſofort
oder Michaelis a. c. zu verleihen. Zu erfragen
Markt Nr. 724.

Die im vorigen Jahre rühmlichſt bekannt gewordenen

vorzügliche Delikate e billigſt.
Auch alle anderen Sorten, als: Engl. und holländ. Matgjesherihält zu billigſten Preiſen beſtens empfohlen. b Ktlesheringe

Boltze, Heringshandlung.
Heiz und Kochofen jeder Art, mit und ohne Aufſätze, nach

den neueſten Modellen, Koch und Wärmröhren, Ningplatten,
Noſte in jeder Dimenſion, empfing in größter Auswahl und
empfiehlt billigſt C. Kallmeyer in Connern.

Ofenkacheln in allen Farben empfing und empfiehlt billigſt
C. Kallmeyer in Cönnern

ſind eingetroffen und e meinen werthen Kunden ſolche wiederum als

J aſtpien Auction.
Vierzig Stück fettes Rindvieh darunter 25 hr 7 vieb darunter 25 Montag früh im „Goldenen

Montag d. 31. Juli früh 10 Uhr
meiſtbietend verkauft werden auf der Etabliſſements Anzeige

Domaine zu Frankenhauſen. Einem hoch ten vie h
Zu vermiethen und 1. October d. J. zu be blik Perlen Wieſigen gert

v gen Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ichziehen iſt. Magd. Chauſſee Nr. 5 eine aus 4 mich in hieſiger Stadt etablirt habe, und em,
bis 5 Stuben nebſt Kammern und übrigen Zu fehle das Modernſte der franzöſt
behör ſowie Pferdeſtall beſtehende Wohnung Ia gearbeiteten) in n See
ingleichen eine kleinere dergl. aus Stube, Kam ſo wie auch eine Auswahl ſchön garnirter Kin

und Küche. h bitte dero ganz ergebenſt bei
Wo 5 reeller Bedienung und billigen Preiſen michJoſ. Poſchl aus Böhmen, mit recht vielen Aufträgen zu wollen.

allhier im Gaſthof „zum ſchwarzen Adler gr.
Steinſtraße offerirt hiermit einem hohen hieſt Auguſt Linde, Hutmachermſtr
gen wie auch auswärtigen Publikum ſein La kleiner Sandberg. Nr. 256.
ger von allen Sorten feingeriſſenen böhmi Reparaturen jeder Art werden von mi
ſchen Bettfedern, Daunen und Schwan das Sbleinige et Beſte geſertigt mir auf
federn, in größter Auswahl zu ſolidenPreſſen. Karten vom Kriegsſchauplatz

Pfälzer Cigarren Abfall J ra h ich rauchend, à W r eſferschen Buchh. in Halle
13 W für 1 Ernſt Becker H el 3 h r Meer nebſt

Ü riegsſchauplatz in der europäiAlle Sorten Watten billigſt bei ſigtiG. Hoffmann Leipzigerſtr. Nr. 301. r d e 18
Ein junges gebildetes Mädchen wünſcht in Handtke, Karte v. Kaukaſus. 10

einem Laden oder zur Hülfe der Hausfrau ein Handtke, Karte des ſinniſchen
baldiges Unterkommen. Zu erfragen große Meerbuſens. 10
Märkerſtraße Nr. 447. Han ein Karte der ruſſiſchen Oſt
Blaſebälge empfiehlt Gothſch, Klausthor r „ſeeprovinzen. 10

Sohr Berghaus, Karte d. ſchwar
zen Meeres nebſt Kriegsſchauplatz
in der europäiſchen u. aſtatiſchen

Parfümirte Bimſtein-Seife,
das Stück 1 M 3

zum Reinigen der Hände und des Geſichts; Türkei 5
ihre Wirkung iſt nicht nur hautreinigend Sohr-Berghaus, Karte der Oſt
ſondern ſie giebt der Haut auch Glätte un ſee. 5
Weichheit, empfiehlt W. Heſſe. Bruchbandagen empſtehlt Fr. Lange.

2000 4000 ſind den 1. October
gegen pupillariſche Sicherheit auszuleihen. Nä
heres vor dem Steinthor Nr. 1512 b.

Für ein Fabrikgeſchaft wird ein
Theilnehmer mit circa 500 geſucht durch
A. Kuckenburg Nr. 1296.

Ein tüchtiger, mit guten Zeugniſſen verſehe
ner Verwalter, welcher auf mehreren großen
Rittergütern in allen Branchen arbeitete, ſucht
zum ſofortigen Antritt anderweitige Stellun
Gefällige portofreie Offerten bittet derſelbe an
Ed. Stückrath in der Expedition dieſer Zei
tung abzugeben.

Junge Mädchen welche das Schneidern und
Zuſchneiden gründlich erlernen wollen können

9. IIalIC iſt zu haben

Eine Partie gutes reines Wieſenhen iſt zuverkaufen bei Ratſch in Böllberg. Große ſaure Gurken,
äußerſt delikat, in Oxhoften und einzeln billigſt

Verſchiedene Geldſummen namentlich n3000, 2000, 800, 400, 100 u. 50
ind auszuleihen durch A. Linn, Lucke Nr. 1386.

Markktbericht.Ritter und Landgüter in verſchiede
ner Größe und Lage ſind zu verkaufen durch
A. Linn in Halle, Lucke Nr. 1386

In der Peſter sehen Buchhandlung in

Halle den 15. Juli.
Wir behielten bis Mitte dieſer Woche ziemlich ru

higes Geſchäft in Getreide, obſchon von Roggen noch
immer einiger Abzug ſtattfindet. Der ungewöhnlich
hohe Waſſerſtand in der Saale verhindert das Heran
kommen der noch auf hier ſchwimmenden Ladungen Nog

Der nordamerikaniſche Landwirth. gen pr. Eiſenbahn iſt lkeßtlich aus Mißtrauen gegen
i der jetzigen iſe wenig bejogen diEin Handbuch für Anſiedler in den Ver die Haltbarkeit reiſe welle hege ded

in 5 Beſtände ſind deshalb heute ering, was leider wiedereinigten Staaten. Von E. L. Fleiſch Vorgehen der Preiſe u Folge hatte. Die viele
mann Ehrenmitglied des American Näſſe verzögert die ſo nahe Erndte immer mehr und
Institute“, Mitglied des landwirthſchaftl. wird dies fernern Bedarf von Roggen umnt fich führen.ſogleich angenommen werden im Hauſe des

Herrn Bredow Rathhausgaſſe Nr. 249,
2 Treppen hoch.

rn in New York Mit 247 Hol San n Bee dteete ee Preiſe iiern und OberR k gewichen 7ſchnitten und 1 Karte des Staates „„Michi ſnere dorthin u Gerſ mrk
gan. 2te Auflage. Preis 2 F. bleiben preishaltend. Rüböl noch immer knapp. Unſer

J Für Weißenfels
Die Buchhandlung

geſtellten Original Quittungen erhoben werden
Porto Auslage von 1 Silbergroſchen in Anrechnung gebracht.

van I. Garcke in Weißenfels
erbietet ſich, Bekanntmachungen zum Abdruck in dieſer Zeitung zur Beförderung anzunehmen. Weizen 86
Außer den JnſertionsKoſten, welche gegen die von der Expedition der Halliſchen Zeitung aus

T Markt ſchloß heute bei ſehr geringer Zufuhr WeizenJ 80/96 Roggen 76 80 Serſte 52 66und Umgegend! h t a aRübſen 70/76 in feuchter Qual käuflich.

Quedlinburg den 13. Jult, (Nach Wispeln.)

e Gerſtedo gen 70 80 Hafer 359 41
aff. Rübbl 14 14Leinöl 13 —14

Rübdl 13 14

wird für jede Bekanntmachung nur noch die

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Neuen Jsländiſchen Fett Matjesheringe
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